
Christoffel van Dijk
Geboren ca. 1605 in Dexheim, gestorben 1669 in Amsterdam.
Goldschmied. Ab 1640 in Amsterdam, seit 1647 als Stempelschnei-
der und Schriftgießer. Seine Lettern, Matrizen und Stempel gerie-
ten im Laufe der Jahre an verschiedene Gießereien, letztlich zu
Joh. Enschedé in Haarlem, wo sie im Schmelztopf endeten. Der
Schriftenwerfer Jan van Krimpen (1892–1958), schuf 1937 eine van
Dijck für die Monotype. Bei der Dutch Type Library wurde von Gerard
Daniëls, auf der Basis des Werkes von van Dijck eine neue Schrift-
familie hergestellt, die DTL Elzevir.

van Dijk
van Dijck Italic
durch Jan van Krimpen bearbeitet
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